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3' 6ärn
(Sagroachlfchmer3«n)

©s hat 3roccris der Neutralität
Ser Sundesrat oerfügt:
's roird jede 3eitung kontiert,
£Dic gar 3U fchandbar lügt.
Sie Semer Sagroacht forgenooll,
Gie jammert konfterniert :

2Benn man um ©ottesroillen nur
Sicht 's Sagblatt kontiert.
Senn roird das Sagblatt kontiert,
2<riegt's den 2ïïârtT)rerkran3,
25ird populär [ehr und oerdrängt
Sie arme Sagroacht gan3."

Clnd der ©emeinderat erfucht
©ar den Segierungsrat,
Su [orgen, daft oerfinftert bleib'
Ser Cichtfpiel-Spparat.
Sie Serner Sagroacht [orgenooll.
Gie jammert konfterniert,
Sah in der demokrat'fchen Gchroei3
Ungleich gemeffen roird :

Sas Gtadttheater macht man auf.
Gingt im 5<on3ert nach Soten,
jedoch der 2(rmen Sildungshort

Sas 2<ino roird oerboten.
3HrjlcrflnH

3u Ôegtnn der ^ymnafiahctt
23 a ter: ßerr Srofeffor, mein Gohn ijï

fchlechterdings mit dem beften 2Sillen
nicht imftande, das griechifche 2ilphabet
in fo kur3er Seit ausroendig 3U lernen,
roie Gie es oerlangen; aller Snfang
ift fchroer.

Srofeffor: Gaffen Gie ihn üben: 2innn,
Setli, ©abi, Seti er roird fofort
richtig finden: Alpha, Beta, Gamma,
Delta

Srau Stadtrichfer: Sageli,
ßerr Seufi! 2öas läfed Sie
dert 2öichtigs, dafj Sie oor
2Jndacht faft uf ein ueftöhnd

ßerr Seufi: 2öas roett mr
ä läfe roeder die paar Säugelte

ooll Cüg, roo f all Sag
ufflellid.

Srau Stadtrichter: Sie
roerded tenke, folang 's d'Cüt
läfid, fo lügid f roiter. 2Jm
faftigfte händ f roelleroeg die
2Suche gloge, roo die (Einte

00 Kntroerpe und 00 Kuhland ginau 's Kunteräri
brichtef händ roo die 2Jndere.

ßerr Seufi: Sas ift halt en 2Jrd neutral, roenn f
eus brichted, es hebid 23ed gunne; es ift ja bin
eus iet) alls neutralgftrählet, dafj ja keini 00 dene
©roßmächte, roo-n iet) denand ä fo neulich maffa-
kriered, in ihrem Sartgfühl oerletjt roird oon eus.

Srau Stadtrichter: KTueß fäge, euferi Sreiheit
chunt mr au äfangs ä chli halbroulli oor, roemer fi
nümen ämal unfehiniert törf freue, roenn die rechten
über d'Ghnü gnah roerded.

ßerr Seufi: Sie müend fi nu freue, daf) d'Kofaken
und d'Keger d'Sreiheit nach (Suropa bringed, dänn
thuet (Ehne niemer nüt.

Srau Stadtrichter: ißitti, ßerr Seufi, es chönt's
ja öpper ghöre.

ßerr Seufi: Sehlti iet) na, daf) mr na d'Ktulegge-
3enfur überchiemtid oo 23ern abe, 3ur anderen ane
und 3ur 23oli3eijîund.

Srau Stadtrichter: Kikenned Sie nu grad, dafj
(Ehne oom gan3e Ghrieg d'23oli3eiftund am oer-
pechtifîe uf em Ktagli lit.

ßerr Seufi: 2Jber nüme lang!
Srau Stadtrichter: ßänd Sie gmeint Sie bliebt

dem Kïanneoolch treu auch nach em Ghrieg, mer
find Ghne garant däfür.

ßerr Seufi: 28er mer"? 2Sie gheifjed die?
Srau Stadtrichter: Sie, roo-n ehnen au im

Sriede 's letft SKort ghört, roenn Sie 's doch roänd
roüffe. 2Tter find parad, mur,edi nu nüd und fäb
mujedi.

ßoehfehähende Redaktion!
ßeute möchte ich mir

einmal erlauben, mir 3U

geftatten, Sie höflichft 3U
fragen, ob Sie geftatten,
daf) ich mir erlaube, eine
kleine Srage an Sie 3U
richten. Gs handelt fich
nämlich darum, dafj ich

2Juskunft 3U erhalten
roünfche, roie es um unfere
eidgenöffifche K e u t r a I i -
tät beftellt ift. geh hatte
[Jhnen da nämlich Im Gauf
der lebten 2öoche drei
Kachrichten über öfter-
reichifche Siege gegen die
Serben 3ukommen laffen.

Und heute morgen bringt mir der Briefträger alle
drei 3urück mit einem Schreiben oon [Jhnen, in dem
es heifjt: Gs tut uns leid; aber roir können nicht
lauter öfierreichifche Siege bringen. 2Sir müffen die
beiden Parteien gleichmäßig (legen laffen, unfere
Keutralität oerlangt das."

Sehen Sie, das habe ich nicht begriffen, und um
mir für mein roeiteres Schaffen klaren 2Sein ein-
fchenken 3U laffen. obroohl ich, roie Sie roiffen, jedesmal

nach einem Knfall oon delirium tremens min-
deftens oier 2öochen lang 2Jbflinent bin, um mir
alfo trotjdem klaren 2Sein einfehenken 3U laffen, bitte
ich Sie um freundliche23eantroortung folgender Sragen:
I. [Jf1 die fchroei3erifche Neutralität ein ©efchäft oder

ein Kulturroert [Ja. oder Kein?
2. 2Sas macht man damit?
3. Cäßt fich die fchroei3erifche Keutralität oerroerten?

ZBenn ja, 3U roelchem ^Jreis?
4. Kerfteht fi* diefer Çïrcis per Kilometer, Citer,

ïlfund oder Scheffel?
5. Können Sie mir Korfchuß darauf geben? Und

roieoiel
6. Oft es e'ne 23erlet)ung der Keutralität, roenn man

3toölf Stunden im Sag deutfeh fpricht und nur
drei ZSort fran3öfifch?

7. 2öenn man aber nicht fran3öfifch kann?
8. 2Bas gefchieht mit der fchroei3erifchen Keutralität

nach dem Krieg?
9. Kann die Keutralität oerlet)t roerden? Und roas

iR fie dann noch roert?
10. 2Bas mufj man oorher effen, roenn man die Keu¬

tralität brechen roill?
1 1. Sind 3toei Slafchen23ordeauj;und fieben Ktunchner

neutral? 2Henn nicht, roie oiel KTünchner muf3
man 3U 3roei Slafchen Sordeauj; trinken, um die
Keutralität 3U erhalten?

12. Kann man das oertragen, oder bricht man darauf
die erhaltene Keutralität?

13. 2Sird es einem blöd, roenn man die Keutralität
bricht?

14. [Jft es eine Kerletjung der Keutralität, roenn man
einen diebifchen Serben oerhaut? Oder muf) man
3um Kusgleich auch einen Oefterreicher prügeln?

15. 2öenn aber der Oefterreicher nichts getan hat?
16. Und roenn der Serbe nichts getan hat?
17. Sarf man à la carte effen? Oder mufj man

nach der Karte effen? Oder nach 3it>ölf Uhr?
18. der ©ebrauch oon englifchem ßeftpflafter eine

Keutralitätsoerletjung? ünd roomit mufj man fie
heilen, roenn man kein englifches ßeftpflafter
brauchen darf?

19. ßat die Keutralität auch außerhalb der Schroei3
gefet)lichen Kurs? 2Senn ja, roarum oerkaufen
Sie fie nicht?

20. Können Sie die Srage fünf mit ja beantroorten?
[Jndem ich Sie recht her3lich grüfje, hoffe ich bald

roieder oon [Jhnen 3U hören und 3U empfangen.
Ohr fehr gefchähter Srülliker.

Der neue 6ott
Sieroeil der ßerrgott gar 3U roeit,
Clm 2<riegsgebet' 3U hören,
Geheint mancher ßeld in fchroerer Seit
Grfah, nun auf3uftören.

Sicht geht das Ôlehen mehr hinauf
Sum hohen ©ott der 2Baffen,
3n neuer Seit ein neuer Cauf
28ill man dem Seten fchaffen.

Slit Sum-Sum"-2<lagen einerfeits
Ser andre nennt fie Cügen!

ünd 2<ulturfchändung anderfeits
Sie ßaoasbilder trügen!

Go betet jeder ruhig dreift
ünd läßt fich noch be3ahlen

Sum neuen ©ott und Gchlachtengeift:
Ser Geele der Seutralen!

SSillQ fioflletter

öte Geduld daran
Gie roaren alle ôriedensfreunde
Clnd find es bis 3um lernten Gnd':
3ohnSull, der Sar und auch der roürdige,
Ser roohlgenährte Sräfident.

Serfchüttet hat das 2Saffer keiner,
Gie roaren Cämmlein, roeih und rein
Clnd graften friedlich um die 2Bette
Son felber brach der SKrieg herein.

Son felber knallten die 2<anonen,
Son felber gan3 Guropa brennt
Go ftehn und ftaunen in das 2ïïorden
gohn Sull, der Sar, der Sräfident.

T. g.

Café
Gie fihen eng an fchroar^en 2ïïarmortifchen,
oertieft ins Cefen fchmieriger Journale.
2Bie naffer Sebel roeht es im Cokale,
in dem ©efpräch und Cachen jach oer3ifchen.

Und fchmale2<ellner gleiten, fchroar3e Gchat-
mit ftarren und geheimnisoollen Slienen, [ten,
roie roenn fie einer heiligen ßandlung dienen
und marionettengleich und ohn' Grmatten.

Grhaben thront die dicke Süfettdame,
roie eine ©öttin hoch und unbeteiligt.
©in Sichter träumt mit 2Jugen, roeit geheiligt,
auf feinen Cippen roeilt ein füfter Same.

Sriedrich 2S. 2öagner

SriefEaften der ReoaEtion
Uflot. 23eften Sank für [Jhre

^"V? Kufmerkfamkeiten. Solche gutei^^^n y^T^ Sreundfchaft roiffen roir 3U fchät-
&sfriär 3en. ©ruß!

il-li. 2Bir haben Sie fchon
lange oermifjt; 3um Schreiben
fehlte bloß die 3eit, fonft hätten
roir Sie per 23randbrief 3um
2Tïifarbeiten aufgefordert. Sank
und Gruß!

K. 6. in Rurich, gm Gegenteil!
Seit Ginführung derSenfur

haben roir fogar immer 3toei 2ïïeinungen: eine fo
und eine anders. Sas gehört jet)t 3um notroendigften
Kequifit einer jeden Kedaktion.

J\n unfere Mitarbeiter. Um allen Kuseinander-
fehungen mit der tit. Senfurbehörde aus dem 2Bege
3U gehen, erfuchen roir Sie, ghre Knfchuldigungen
immer gleichmäßig auf die kämpfenden Parteien 3U
oerteilen. 225enn 3. 25. fieben Seutfche ermordet
roorden find, find fieben ermordete 23elgier hin3u-
3uerfinden. 2Benn 3roeihundert Oefterreicher daoon-
laufen, haben Sie immer auch 3toeihundert Serben
daoonlaufen 3U laffen. 2So der 223it) dabei liegt,
müffen Sie halt felber herausfinden. Gs roird fchon
jemand einen folchigen dahinter oermuten.

nach ?larau. Gs ift alles in Ordnung. 28ir kon-
flafieren alfo mit ghnen, daß ßerr goh. 23apt. Kufch,
Kedakteur oom Kargauer Kolksblatt, auch für den
Seidaltar der Sanitätsabteilung 4 oerantroortlich ift.
Ob ihn das freut, roiffen roir nicht, jedenfalls aber ift
in Kr. 230 des Kargauer Kolksblattes 3U lefen:

Kerantroortliche Kedaktion : goh. 23apt. Kufch
Sür den Seldaltar der Sanitätsabteilung 4.

fllarfgräfler". 2öir haben es gelefen, daß nach
Kefchluß der ßerbftgemeinde 2Bei! der dortige ßerbft
am Sonnerstag den 1. Oktober begonnen hat. 235ir
in Sürich haben ihn fchon am 21. September
beginnen laffen. Gr hat aber auch ohne ©emeinde-
abftimmung geroußt, daß die Keihe roieder einmal
an Ihm roar.

$. JX>. in Äugano. Klfo dreiund3roan3ig Kantone
haben roir jet)t, und der drelund3toan3igfte heißt Cu-
gano? 2Senn man lieft, roas die Srankf. Seitung"
unterm 28. September berichtet, könnte man dies
glauben. Sa fteht nämlich:

St. ©allen, 28. Sept. (îPrio.-Selegr.) Sie
St. ©aller Semokraten erklärten fi* für Grhebung
einer befonderen Kriegsfteuer im 25und und Kanton
Cugano.

Ser Kanton Gugano fcheint demnach In unmittelbarer

Kähe oon St. ©allen 3U liegen.

Kedaktion: Paul rtltheer.
Sruck und Kerlag : ^can $rcy, Sprich, Sianaftraße 5

A' öärn
(Tagwacniscnmerzen)

Es not zwecks oer Neutralität
Der Bundesrat verfügt:
's wird jede Zeitung konfisziert.
Die gar zu scbandbar lügt.
Die Berner Tagwacbt sorgenvoll.
Sie jammert konsterniert:
Wenn man um Gotteswillen nur
Nicbt 's Togblott konsisziert.
Denn wird das Tagblatt konsisziert.
Rriegt's den Alärtnrerkranz.
Wird populär sebr und verdrängt
Die arme Tagwacbt ganz."

«Und der Gemeinderat ersucbt
Gar den Regierungsrat.
Lu sorgen, daß verfinstert bleib'
Der Licbtspiel-Apparat.
Die Berner Tagwacbt sorgenvoll.
Sie jammert konsterniert.
Daß in der demokrat'scben Scbweiz
tUngleicb gemessen wird :

Das Stadttbeater macbt man aus.

Singt im Ronzert nacb Roten.
Iedocb der Armen Bildungsbort

Das Rino wird verboten.
Wglerfink

Au 6egmn öer HMnasialzeit
Bater: Kerr Professor, mein Sobn ist

scblecbterdings mit dem besten Willen
nicbt imstande, das griecbiscbe AIpbabet
in so kurzer Leit auswendig zu lernen.
wie Sie es verlangen: aller Ansang
ist scbwer.

Professor: Lassen Sie ibn üben: Amin.
Betli. Gobi. Deti er wird sofort
ricbtig sinden: ^.lpba, Leta, (Arrima,
Delta

Srau Stadtrickter: Tagell.
Kerr Seusi! Was iäseci Sie
dert Wicktlgs. ciah Sie vor
Andacht sast us ein uestöknd

kZerr Seusi: Was wett mr
ä läse weder ciie paar Säu-
geile voll Lüg, wo s' a» Tag
usstellld.

Srau Stadtrlckter: Sie
wercieci tenke, solang 's d'Lüt
läsid. so lügici s witer. Am
saftigste könci s' welleweg ciie
Wucke gioge. wo ciie Einte

vo Äntwerpe uncl vo Rußland ginau 's Runterär!
drlcktel käncl wo ciie Andere.

kZerr Seusi: Das ist kalt en Ard neutral, wenn s'
eus brlckleci, es kebici Bed gunne: es ist ja din
eus ieh alls neutralgsträklel, daß ja kein! vo ciene
Großmächte, wo-n ieh denand ä so kerzlich massa-
krlered. in Ikrem 5ZartgfükI verletzt wirci von eus.

Srau Slacitrickter: Alueß säge, euseri Sreikeit
ckunt mr au äfangs ä ckli kalbwull! vor. wemer si

nümen ämal unsckiniert törs sreue, wenn ciie reckten
über d'Eknü gnak wercieci.

Kerr Seusi: Sie müenci si nu sreue, ciaß d'Rosaken
unci d'Neger d'Srelbeit nack Europa bringecl, ciänn
tbuet Ekne niemer nüt.

Srau Stadtrickter: Pitll. Kerr Seusi, es ckönt's
ja öpper gkärs.

Kerr Seusi: Sek»! Ieh na, daß mr na d'NluIegge-
zensur übercniemtid vo Bern abe. zur anderen ane
und zur Bolizeistund.

Srau Stadtrickter: Bikenned Sie nu grad, daß
Ekne vom ganze Ckrieg d'Boiizeistund om ver-
slüecktlste uf em Mägli III.

Kerr Seusi: Aber nüme long!
Srau Stadtrickter: Känd Sie gmeint Die bliebt

dem Ntanneoolck treu auck nack em Ckrieg. mer
sind Ekne garant däfür.

Kerr Seusi: Wer mer"? Wie gkeifzed die?
Srau Stadtrlckter: Die, wo-n eknen au Im

Sriede 's lelst Wort gkört. wenn Sie 's dock wänd
müsse. Mer sind parad. muxed! nu nüd und säb
muxedi.

Kocksckähende Redaktion!
Keute möckte ick mir

einmal erlauben, mir zu
gestatten. Sie böslicbst zu
fragen, ob Sie gestatten.
daß ick mir erlaube, eine
kleine Srage an Sie zu
ricklen. Es Kandel! sick
nämlick darum, daß Ick

Auskunft zu erkalten
wünscke, wie es um unsere
eicigenössiscke Neutralität

bestellt Ist. Ick katte
Ibnen da nämlick Im Lauf
der lehten Wocke drei
Nackrichten über ösler-
reickiscbe Siege gegen die
Serben zukommen lassen.

Und keute morgen dringt mir der Briefträger alle
drei zurück mit einem Sckreiben von Iknen. in dem
es keiszt: Es tut uns leid: ober wir können nickt
lauter österrelckiscke Siege bringen. Wir müssen die
beiden Parteien gleicbmöszig siegen lassen, unsere
Neutralität verlangt das."

Seken Sie, das kabe Icb nickt begriffen, und um
mir für mein weiteres Sckaffen klaren Wein ein-
sckenken zu lassen, obwobl ick. wie Sie wissen, jedes-
mal nacb einem Anfall von delirium tremens
mindestens vier Wocken lang Abstinent bin, um mir
also trohdem klaren Wein elnsckenken zu lassen, bille
icb Sie um freundlicà Beantwortung folgender Sragen:
l. Ist die sckweizeriscke Neutralität ein Gesckäst oder

ein Rulturwert Ia oder Nein?
2. Wos mackt man damit?
I. Läszt sick die sckweizeriscke Neutralität verwerten?

Wenn ja, zu welckem Preis?
4. Derstekt sick dieser Preis per Kilometer. Liter.

Psund oder Sckessei?
5. Rönnen Sie mir Vorsckusz daraus geben? Und

wieviel
6. Ist es eine Beriehung der Neulraliläl. wenn man

zwölf Stunden im Tag deutscb sprickt und nur
drei Wort sranzösisck?

7. Wenn man aber nicbt sranzösisck kann?
ö. Was gesckient mit der sckweizeriscken Neulraliläl

nack dem Rrieg?
9. Rann die Neulraliläl verletzt werden? Und was

ist sie dann nock wert?
10. Was muß man vorker essen, wenn man die Neu¬

lraliläl drecken will?
lt. Sind zwei Siascken Bordeaux und sieben TIcüncbner

neulrai? Wenn nickl, wie viel Nlllnckner musz
man zu zwei Siascken Bordeaux trinken, um die
Neulraliläl zu erkalten?

12. Rann man das oertragen, oder bricbt man daraus
die erkaitene Neutralität?

II. Wird es einem blöd, wenn man die Neulraliläl
bricbt?

14. Ist es eine Beriehung der Neutralität, wenn man
einen diebiscken Serben verbaut? Oder musz man
zum Ausgleick auck einen Oesterreicker prügein?

15. Wenn aber der Oesterreicber nicbts getan kat?
lü. Und wenn der Serbe nickts getan kat?
17. Dars man à là carte essen? Oder musz man

nack der Rarie essen? Oder nack zwölf Ukr?
18. Ist der Gebraucb oon englisckem Keflpsiaster eine

Neutralitälsverlehung? Und womit musz man sie
keilen, wenn man kein englisckes Kestpsiaster
braucken darf?

19. Kat die Neutralität auck ouszerkalb der Schweiz
gesetzlichen Rurs? Wenn ja, warum verKausen
Sie sie nickl?

20. Rönnen Sie die Srage fünf mit ja beantworten?
Indem ick Sie reckt kerziick grüße, kosse ick bald

wieder von Ibnen zu kören und zu empfangen.
Ikr sekr gesckälzler Trüiiiker.

Oer neue Gott
Dieweil der Kerrgott gar zu weit.
«Um Rriegsgebet' zu boren.
Scbeint mancber Keld in scbwerer Leit
Ersatz nun aufzustören.

Nicbt gebt das Sieben mebr binaus
Lum boben Gott der Massen.
In neuer Leit ein neuer Laus
Will man dem Beten scbassen.

Alit Dum-Dum '-RIagen einerseits
Der andre nennt sie Lügen'.

«Und Rulturscbändung anderseits
Die Kovasbilder trügen!

So betet jeder rubig dreist
«Und läßt stcb nocb bezablen

Lum neuen Gott und Scblacbtengeist:
Der Seele der Neutralen'.

WM» kZofsteller

Vie Schulö öaran
Sie waren alle Triedenssreunde
«Und sind es bis zum lehten End':
Iobn BuII. der Lar und aucb der würdige.
Der woblgenäbrte Präsident.

Berscbüttet bot das Wasser keiner.
Sie waren Lämmlein, weiß und rein
«Und grasten sriedlicb um die Wette
Bon selber bracb der Rrieg berein.

Bon selber knallten die Ronanen.
Bon selber ganz Europa brennt
So stebn und staunen in das Aîorden
Iobn Bull, der Lar. der Präsident.

eaft
Sie sitzen eng an scbworzen Alarmortiscben.
vertieft ins Lesen scbmieriger Journale.
Wie nasser Nebel webt es im Lokale.
in dem Gespräcb und Lacben jacb oerziscben.

«Und scbmale Rellner gleiten, scbwarze Scbat-
mit starren und gebeimnisvollen Alienen, sten.
wie wenn sie einer beiligen Kandlung dienen
und marionettengleicb und onn' Ermatten.

Erbaben tbront die dicke Büfettdame.
wie eine Göttin bocb und unbeteiligt.
Cin Dicbter träumt mit Augen, weit gebeiligt.
aus seinen Lippen weilt ein süßer Name.

öriefkasten öer Neüaktion
Uflot. Besten Dank für Ibre

^0c/z >^V^ Aufmerksamkeiten. Soicke gute
lêÂ^^àr Sreundsckast wissen wir zu sckät-^ zen. Grusz!

il-li. Wir baben Sie sckon
lange vermißt: zum Sckreiben
seklte blos) die 5Zei>, sonst bätten
wir Sie per Brandbrief zum
Mitarbeiten aufgefordert. Dank
und Grusz!

R. S. in Zürich. Im Gegen-
teil! Seit Cinfükrung der!Zensur

Kaden wir sogar immer zwei Meinungen: eine so

und eine anders. Dos gekört jeht zum notwendigsten
Requisit einer jeden Redaktion.

fln unsere Mitarbeiter. Um ollen Auseinander-
sehungen mit der lit. 5Zensurbekörde aus dem Wege
zu geken, ersucken wir Sie. Ikre Anschuldigungen
immer gleickmäfzig auf die kämpfenden Parteien zu
verteilen. Wenn z. B. sieden Deütscke ermordet
worden sind, sind sieben ermordete Belgier kinzu-
zuersinden. Wenn zweikundert Oesterreicker davonlaufen,

baben Sie immer auck zweikundert Serben
davonlaufen zu lassen. Wo der Wih dabei liegt.
müssen Sie balt selber keraussinden. Es wird schon
jemand einen stückigen dokinter oermuten.

Nach fiarau. Es ist alles in Ordnung. Wir
konstatieren also mit Iknen. dafz Kerr Iok. Bapt. Rusch.
Redakteur vom Aargauer Bolksblalt. auch für den
Seidaltar der Sanitätsabteilung 4 verontworllick ist.
Ob ikn das freut, wissen wir nickt, jedenfalls aber ist
in Nr. 220 des Aargauer Bolksblattes zu lesen:

Berantwortlicbe Redaktion : Iok. Bapt. Rusch
Sllr den Seidaltar der Sanitätsabteilung 4.

Markgräfler". Wir Kaden es gelesen, dafz nacb
Besckiusz der Kerbstgemeinde Weil der dortige Kerbst
am Donnerstag den l. Oktober begonnen Kot. Wir
In 5Zürick Kaden ikn sckon am 21. Seplember be-
ginnen lassen. Er Kol aber auch okne Gemeinde-
abslimmung gewußt, daß die Reibe wieder einmal
an ibm war.

Z. w. in Lugano. Also dreiundzwonzig Rantone
baben wir jeht. und der dreiundzwanzigste beißt Lu-
gano? Wenn man liest, was die Franks. Teilung"
unterm 2S. September berichtet, könnte man dies
glauben. Da stekt nämlicb:

St. Gallen. 28. Sepl. (Prlv.-Telegr.) Die
St. Galler Demokraten erklärten sick sür Erkebung
einer desonderen Rriegssteuer im Bund und Ranton
Lugono.

Der Ranton Lugano scbeint demnach in unmittelbarer

Näke von St. Gallen zu liegen.

Redaktion: Paul flltheer.
Druck und Verlag : Jean Zrep, Zürich, Dlanastraße S


	Café

